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Aufgabe1

Teil A (30 Punkte)

1. Erklären Sie denBegriff „Behinderung"! (2 P)

2. Nennen Sie drei Aufgaben bzw.Zielstellungengeriatri- (3 P)
scherRehabilitation!

3. NennenSie drei Einrichtungen,in welchengeriatrische (3 P)
Rehabilitationgeleistetwerdenkann!

4. Erläutern Sie denBegriff „Selbstpflege"undnennenSie die (7 P)
fünf MerkmalederSelbstpflege!

5. NennenSie drei Sichtweisenfür Menschenbilder! (3 P)

6. Nennen Sie die drei Gruppen von Pflegemodellen und jeweils (6P)
eineVertreterin!

7. Wählen Sie eine Gruppe von den Pflegemodellenausund er- (3P)
läuternSie diesekurz!

ErläuternSie, was man unterPflegeassessmentverstehtund (3P)
nennenSie ein Assessment-Instrument!

30 P



Aufgabe1

Teil B (70 Punkte)

FrauHildegardMildenberger,62 Jahrealt, leidetseit 20 Jahren aneinerMultiplen
Sklerose. Sie warKaufmännischeAngestelltebei einer Lebensversicherungsgesell
schaft. Frau Mildenberger ist seit 36Jahrenverheiratet und hat keineKinder.

NachmehrerenSchüben,die überJahrezu verzeichnenwaren, ist Frau Mildenber
ger seitdrei Jahrenbettlägerigund pflegebedürftig.Die erheblichenspastisch
zerebralenAusfälle führten zurabsolutenAbhängigkeit. Arme und Beinekannsie
nicht mehr bewegenund ebenso hatFrauMildenbergersensible Störungen an den
Händen.Ihr Ehemannberichtet,dassseineFrau häufigeuphorischsei und sich
durchdieStimmungsschwankungendasZusammenlebennicht ganz einfach gestal
te. HerrMildenbergerhielt dennoch überall die Jahre zu ihr und versorgte siemit
Hilfe einerAltenpflegerinaus derSozialstationzu Hause. Seine Frau wurdebislang
morgensund abendsim Bett gewaschen.Einmal in derWochewurdeFrau Milden
bergergebadet.Sie legt nachwie vor viel Wert aufein gepflegtesÄußeresund ihre
langenHaare.

Vor drei Jahrenrichtete Herr Mildenberger die Wohnungbehindertengerechtein, um
esseinerFrau weiterhin zu ermöglichen, zu Hause versorgt zu werden. HerrMilden
bergersagt:„Ich machemit meinerFrauimmerBewegungsübungenund achte dar
auf,dassich sie regelmäßig umlagere. Das hat ihrsehr geholfen." Weiter berichtet
er, dassseineFrau Stuhl- undUrinentleerungsstörungenhabe.

Nun muss HerrMildenbergerfür einenoperativenEingriff in ein Krankenhaus und er
besprachmit seinerEhefrauund dem Hausarztdie vorübergehendePflegein einem
Kurzzeitpflegeheim.FrauMildenbergerkommt jetztvoraussichtlichfür 3 Wochen zu
Ihnenin die Einrichtung.Sie werden beiihr als Bezugspflegekraft eingeteilt. Ihre ers
teAufgabeist es,sich um die Aufnahmevon Frau Mildenbergerund die Erstellung
der Pflegeplanungzu kümmern.



Aufgabe1

Teil B (70 Punkte)

1. Sie führen mit Frau Mildenberger und ihrem ManndasAuf
nahmegespräch,anschließenddokumentieren Sie die gewon
nenenInformationen.

a) Führen Siefünf InformationenzurpsychosozialenSituation (5 P)
von Frau Mildenbergeran!

b) Nennen Sie fünfoffensichtlichePflegeprobleme von FrauMil- (5 P)
denberger!

c) Nennen Sie zweiRessourcenvon Frau Mildenberger, die Sie (6 P)
beim Gesprächerkennenkonnten underläuternSie derenBedeu
tung für die Pflege!

2. Wählen Sie zwei Prophylaxenaus, die bei Frau Mildenberger ( 8 P)
besonderswichtig sind und begründenSie Ihre Wahl. Nennen
Sie jeweils zwei möglicheMaßnahmen!

3. GebenSie zwei NationaleExpertenstandardsan, die bei Frau (2 P)
Mildenbergerumgesetztwerdenkönnen!

4. BeschreibenSie die Struktureiner Pflegediagnose.Wen- (6 P)
den Sie dieseauf ein Pflegeproblemvon Frau Mildenber
ger an!



5. BenennenSie zwei der Möglichkeiten, die Herr Milden- (2 P)
berger ausschöpfenkann, um die Pflege seiner Frau ge
währleistenzu können, wenn sein Krankenhausaufenthalt
längerals drei Wochendauernsollte!

6. ErstellenSie für Frau MildenbergereinevollständigePflege- (12 P)
Planungfür die BereicheKörperpflege undAusscheidung.
VerwendenSie hierfür ein PflegemodellIhrer Wahl!

7. Frau MildenbergeräußertIhnen gegenüber,dasssie mit dem (5 P)
jetzigen Zustand ihrer Urininkontinenz undderen Versorgung
nicht glücklich ist und eine Alternativebevorzugenwürde.
NennenSie einealternativeMöglichkeit der Urinentleerungfür
Frau Mildenbergerund begründenSie Ihre Wahl! Beschreiben
Sie, was bei der von Ihnen gewähltenMethodepflegerischzu
beachtenist!

FrauMildenbergerist bereits 10 Tagein derEinrichtung.Als ihre (10 P)
BezugspflegekraftistesIhreAufgabe,die morgige Pflegevisite
vorzubereitenund daranteilzunehmen.StellenSiedenAblauf be
züglichVorbereitungund DurchführungderPflegevisitedar!

9. Der Gesundheitszustandvon Frau Mildenbergerverschlechtert
sich durch einen akuten Schub ihrer MS nach zwei Wochen
rapide, sodasseine Krankenhauseinweisung erforderlichwird.
Sie sind für dieVerlegungins Krankenhauszuständig.

a) ErläuternSie, welche Zielsetzungmit dem Prozess derPfle- (3 P)
geÜberleitungverbundenist!

b) Benennen SiesechserforderlicheMaßnahmenin diesemZu- (6 P)
sammenhang!
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